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„Von Behinderung spricht man, wenn körperliche Funktionen, geistige
Fähigkeiten oder die seelische Gesundheit beeinträchtigt sind und diese
Beeinträchtigung die Betroffenen in Wechselwirkung mit einstellungs- und
umweltbedingten Barrieren mit hoher Wahrscheinlichkeit länger als sechs
Monate an der gleichberechtigten Teilhabe an der Gesellschaft hindern
können. Eine Beeinträchtigung liegt vor, wenn der Körper- und
Gesundheitszustand von dem für das Lebensalter typischen Zustand
abweicht […]. Dabei spielt es keine Rolle, ob die gesundheitliche
Beeinträchtigung auf Krankheit oder Unfall beruht oder ob sie angeboren
ist. Ob eine Behinderung vorliegt, kann nur individuell und unter
Berücksichtigung aller Umstände des Einzelfalles beurteilt werden.“ (BMAS)

Was meint der Begriff „Behinderung“?
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KIGGS-Studie
• Behinderungen oder dauerhafte Einschränkungen bei 10% der Kinder und 

Jugendlichen 

• Bei 2% amtlich festgestellte Behinderung

• Kinder und Jugendliche mit Behinderung und Einschränkung: fünffach erhöhte 
Wahrscheinlichkeit für psychische Auffälligkeiten

Erhebung der Bertelsmann-Stiftung
• 67,1% der Kinder mit Förderbedarf in inklusiver Kindertagesbetreuung

• 6,6% aller Schüler*innen haben sonderpädagogischen Förderbedarf

• 28% dieser Schüler*innen werden inklusiv beschult

Behinderung in Kita und Schule
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Schüler*innen mit sonderpädagogischem 
Förderbedarf

Bertelsmann-Stiftung (2014):  Update Inklusion 
– Datenreport zu den aktuellen Entwicklungen
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Belastungsfaktoren die Kinder und Jugendliche

Soziale Kontakte

Zunahme an Konflikten

Hygieneregeln

Sensorische Besonderheiten

Körperliche Nähe

Veränderung von Routinen

Förderung

Therapie

Betreuungsmöglichkeiten

Freizeitmöglichkeiten

Sorgen und Ängste 

Wohnsituation

Beschulung

Psychische Erkrankungen
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12 Jahre, 7. Klasse Gymnasium

Muskeldystrophie, geschwächtes Immunsystem

Gute Leistungen in der Schule 

Wenige gute Freunde

Meist fröhlich, temperamentvoll

Elternkontakt angemessen

Fallbeispiel Tom
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Besonderer 
Schutzbedarf auf 

Grund körperlicher 
Grunderkrankungen

Fallbeispiel Tom

Soziale Isolation des 
Kindes bzw. der Familie

Wegfall von Therapien

Wegfall von Betreuung 
und Beschulung

Erhöhter Pflegeaufwand 
zu Hause

Zu Hause als 
Spannungsfeld

Schulischer 
Anschluss 
gefährdet

Wegfall von 
Freizeitbeschäftigungen
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Fallbeispiel Mika

7 Jahre, eingeschränkte kognitive Fähigkeiten

Lebt in Einrichtung der Behindertenhilfe

Keine somatischen Erkrankungen

Geringe kommunikative Kompetenzen

Geringe Frustrationstoleranz

Braucht Anleitung bei allen täglichen 
Anforderungen 
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Besonderer 
Schutzbedarf auf 
Grund kognitiver 
Einschränkungen

Fallbeispiel Mika

Zum Teil Verringerung der 
sozialen Kontakte

Wegfall bzw. besondere 
Bedingungen von Therapien

Wegfall bestimmter 
Freizeitbeschäftigungen

Kindergarten und 
Schule als 

Spannungsfeld

Herausforderndes 
Verhalten

Fähigkeiten-
Verlust

AHA

Belastung durch 
Veränderung der Routine
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Mehr Unterstützung von Eltern durch Schulen, Fachberatung telefonisch

Fortführung von Therapien ggfs. aufsuchend

Bessere Information, Ideen für Alltag und Beschäftigung

Haushaltshilfe und Assistenz, Verhinderungspflegeleistungen für Eltern

Teilhabe für Schüler mit kognitiver Entwicklungsstörung

Sicherere Fahrdienste mit möglichem Abstand

Mehr (kleine) inklusive Angebote vor Ort

Was bräuchte es an Unterstützung im System?

(DVfR-Konsultationsprozess, 19.6.2021, www. https://www.rehadat-literatur.de/news/Welche-Folgen-hat-Corona-fuer-Menschen-mit-Behinderungen)



Psychisch
stabil bleiben

Mobiler Sonderpädagogische Hilfe (MSH; Kita) 

Mobiler Sonderpädagogischer Dienst (MSD; Schulen) 

Integrationsfachkräfte

Schulbegleiter*innen

Einbezug der Kinder- und Jugendpsychiatrie für Runde-Tisch-Gespräche 

Beratungsstellen für spezifische Fragestellungen (z.B. zu Teilhabe)

Unterstützung für Kita, Schulen und Einrichtungen
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Erklärungen und Unterstützung anbieten
Blick für die Bedürfnisse der Kinder
Kommunikationsmöglichkeiten schaffen

Gewohnte Tagesstruktur und Routinen beibehalten bzw. Tagesstruktur 
herstellen
Teilhabe und positive Zuwendung sicherstellen
Kontakte unter Einhaltung der jeweils geltenden Hygienebestimmungen   
ermöglichen

Guter Umgang mit herausforderndem Verhalten

Unterstützungsmöglichkeiten in Kita und Schule
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Strukturierung der Umwelt

Weiß das Kind,

was es wo, wie, 

wann, und 

wie lange tun soll?

Aktivitäten

Zeit

Raum
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Herausforderndes Verhalten verstehen

Fehlende Kommunikations-
möglichkeiten

Herausforderndes Verhalten als 
Lösungsversuch

Verhaltensbeobachtung 
und Verhaltensanalyse 
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Anspannung erkennen und Hilfe anbieten
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Auf eigene Ressourcen achten
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Die etwa 10% der Kinder und Jugendlichen mit Behinderung treffen wir in fast
allen Betreuungs- und schulischen Kontexten an.

Die Kinder erleben eine Vielzahl an Einschränkungen und Belastungen durch
COVID.

Je nach Art und Grad der Behinderung unterscheidet sich das Risikoprofil
bezüglich einer COVID-Erkrankung und das Risikoprofil durch die COVID-
assoziierten Einschränkungen.

Betreuungspersonen und Einrichtungen brauchen Unterstützung.

Herausforderndes Verhalten ist ein Lösungsversuch. Durch Verhaltensbeobach-
tung und Analyse der Ursachen können wir die Kinder unterstützen.

Selbstfürsorge ist für Betreuungspersonen essentiell.

Zusammenfassung
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


